
MteMsen? - Matt 5«r Naibacher Neitung

Donnerstag den

Vermischte ^erlautbUruugen.
Z. 969. (2) N r . "<" / ,2,

V c n dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannstorf wird hicmit bekannt gemacht: Nian
babe über das Neassumirungi>gcsucd des Georg
lPrcstcrl van Lauben, <!<: pl-a». 4. d.< N f . 1 ^ " ^ , in
tic executive Fcildicthung der, zu Misch a«! (he «üb
H . N r . 2 liegenden, der Herrschaft S t n n ^ul' 5lect.
N r . 235 , ^ird. Nr . 060 dienstbaren, gerichtlich
«uf »721 st. 5.̂  kr. geschätzte,, ganzen Hubc und ei-
niger Fährnisse des Anton Pögam, wegen > aus
dem Urtheile vom i , . August iö5» schuldigen
29c» st. c, 8. c. gewilliget, und hiezu die Tagsatzun«
gen auf den 20. August, 2n. September und 22.

^ October l. I . , jedesmahl Vormittags 9 Uhr in
Lsco der Realität mit dem Beisahe angeordnet,
daß, ,rcim diese Hübe und die Fahrnisse beider
ersten uno zweicen Feilbirlhungstagsatzung, weder
um noch über den Schatzungsprcis an 3)^ann Kc«
bracht werdin sollten, sie beider dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Die Kauflustigen wcrden mit dem Beisatze da»
zu tingciaocn, dc»h sie die Licitationöbedingnisse
und 5cn Grundbuchsauszug in den ßewöhüllchen
Amtöstundcn n» dieser Gcrichtit'anzlel einschen t'ön«

Vcreinte5 Bezirtsgericht Radmannsdorf am
5. I u l l »656.

3- 2 5 , . (5) I . Nr . 718.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirtögeriä'te zu Neudegg
n>ifd lnnd gemacht: (56 scy auf ?ll,suchcn deä
Franz Mersu von E t . Mar t i n bci L i tay, wider
Hers» ?,lnton Kcrschitsch, alö Bcrmundes der vom
verstorbenen Georg Mcßerlo ron Moräutsck hin.
tcrlassenen minderjährigen Kinder und crllärtcn
Erden, a ls : 5iaspar, Babara, Jacob, Kathanna
und Lolse Mchcrko; dann die Wi twe Aqneö Me-
^erro, alu cbenfaNK ertlärtc Erbinn des Georg Me-
5cr?o, wcgcn aus dem wirthschaftt'ämllichcn Vcr-
gleiche c'cw. 0. Scptcmver i l )55, ct intab. <> Au«
gust lL^,:), schuldlgen 323 fi. 25 kr. c 5 .'- cic
öffentliche Versteigerung der zum Verlasse' dcs
Ocarg Mcßerko gehörigen, und auf ^ « si. gericht.
liä) geschabten Realitäten, alö: deü eer bcrrs^aft
Tburn bci Gallenstein 5„k Dnm. Nr . L zinsbaren,
zu Hermagoröderg gelegenen und 180 si. geschciy.
tcn Dominical.Ackers, O^scbina genannt; des der
nähmlichen Herrschaft öuk Berg<Nr. 96 dergrec!?tö-
mäßigen, zu Gobnigbcrg liegenden WcmgarlenK
sam,nt Weinkeller, zusammen geschätzt auf i »o st.;
des eben dieser Herrschaft 5„K Berg »Nr. 96 dcrg«
rechtmäßigen, auf üo si. gefchciluei,. zu Godnigbcrg
liegenten Weingartens sammt Keller -̂ nd Gcsn^4z.>

und des aucd dieser Herrschaft «ub Berg^Nr. L3
bcrgrcchtmahigen, zu Hermagorsbcrg liegenden, auf
c)0 ft. geschähen Weingartenü sammt Geräuth un>
Gestrüpp bewilligt, und dazu drei Termine, oI5:
auf den 17. August, '? Septc>nber und »U. Oc«
lober d. I . , zc^cömahl um 9 Ubr Früh in Lov'0
8u>i-ui<! mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dicsc Reülit-itcn, Falls sle bei der ersten Icilbiechung
nicht nm den Schäbungswerth oder darüber ver<
äußert werden tmintcn, bei der drillen auch unter
der Schähusig um jeden Anboth würden h i n t u e «
geben werden. . .

Die Kauflustigen werden dazu mtt d?m Ve»^
ŝ tze eingeladen, daß sie das Schätzungöprotocoll
und die Licltalionsbcdiugnisse gleich bei dicftm Ge-
richte zu den gca-chnlichen Amtsstunden einsehen,
und davon Abschriften nehmen können.

Ncudegg am i . Ju l i i^Zb.

Z, 950. (5) I^^r. ^9 .̂
E d i c t .

Von dem Beziltrgcrichte Seisenberg wird h»e.
mit allgemein bekannt gemacht: Es sey über Gin»
schreiten des Anton Babitsch von Gmaina, in die
Reassumirung cer executlrcn Zcilbicthung der, dem
Iof tph Mchnit ' gch^ 'gkn, znr Herrschaft Weixel-
verg Lud Rect. Nr . 262 cindicnendcn /̂4 Hübe sammt
W o h n . und Wirtschaftsgebäuden zu Gabrou-
schitsch, im gerichtlich erhobenen Werthe pr. ^o5f t , ;
dann ler auf 21 si. 55 kr. geschätzten Fährnisse,
rregen aus dem Urtheile ^ 0 . »«- Februar et intab.
4. December v. I , , N r . 53, schuldiger 44 st. c. «. c.
gewllliget, und scyen zu diesem Behufe drei Tag»
sa^ungen, nähnüich: auf den 6. August, 6. Sept.
und 5. October l. I . . jcdesmahl BclmUtagsc)
Uhr in Loco der Realität mit dcm Beisätze bestimn.c
worden, dah die fcilgcdothcnc Realität und Fahr«
nissc dci der ersten und zweiten Tagfahrt nur u m
cdcr über ten .Schätzungswerth, bei dcr dritten
Versteigerung aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Lililationsbcdlngnisse, das Schätzungs»
protocoN und der Grundbuchscxtract können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger Gerichts-
tanzlci cinge'sehen werden.

Bezirksgericht Seiscnberg am L. ^ u l l iUü)b.

Vom k. k. Bezirksgerichte der Staatsl)«rrschaft
Lack wird hiemit allgemein '.ckannt gemacht: <ZK
sey über Anstichen dcs Her ft Mar t in Kura l t , k. l'.
S tad t - und Landrechts. Secrctä'r zu Klagenfurt,
wider Herrn Johann Plauz ron (Zisnrrn, wcgcn,
<?us dcm wirthsckafcsämtlichcn Vergleiche 6lin. ^ .
Jänner »355. schuldigen 128st. .̂ 5 c , über Abzu,
dcr E l läge f r . bo ft. und au st , in i l? e/ecutive
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Fcllblethung nachstehender, dem Letzteren gehöri-
gen, dem Grundbuchäamte Elsnern dienstbaren
Realitäten, a ls :

») Deä Hauses suk «Zonsc. Nr . / i ^ in
ObereiKnern sammt Stallungen,' im -
Schähunqswerthe pr. . . 65a fl.

2) Der WalDung hinter dem Hause, im
Schätzwerthe pr. . . . 6c> „

3) Des Acker-, Wies- und Waldgrun.
des I'i-Lz^Lnixll . , . /̂ na ^

4) Des Ackers sammt Wiese und W a l .
dUtigu lv!anl'c!,2 . . . ^5o „

5) DcK Ackers u I'l-istou pr. . . l5o >,
6) Des Antheils in der Wal tung 5H
' ^C5»rn . . » . . 10» »
7) Des Ackers n^ .7«k̂ i,c>n?: nocl lcaz-

il,m sammt Waldung und der darin
gelegenen Bergwiese . . 2oo ^

3) Des Ackers na, ̂ ««eiio^x nac! lcoslam
sammt Waldung und Wiese pr. 2oa ,

y) Der Wal lung », zlililloüii pr. » 5o „
l'o) Die Bergwicse^^ßlnulti . . ;5 <»
i l ) Der Kohlstätte 't sunäclin . 6o ,,
«2) Des Streck-, eigentlich Zainham«

mers na I^o^ in der zweiten Rechen«
ttwche Freitag . . . . 2c» »

,3) Des Streck-, eigentlich Zainham«
m?rs na I_.oz in der orilten Neihen-«
wocke Mittwoch . . ^ . »c> »

»4) detto detta in der 4tcn Freitag 2a „
,5) delta delta in der 5ten Samstag 2c> »-
»6) )elta detto in der wen Dsnnst. 2o „
»7) der 4 Gßfeuer " t'ul-l^ilau, V^ui l«

^ »2O st. . . . . 4äo n
lä) Der 4 Ehfeuer u ' lra^tarj lo ü

,2c» st 43o »
,g) Der ' vier Kohlsiättcn l, vizokiln

verlt . . . . . »2 «
10) Kinerdcttau Iukl»!»5kim veril . 6 »
11) Einer detto l»a ^«»p^ » . . 9 »
K2) Giner delta na IVli»^«.^ . . »c> „
»2) Drei betto und 1 u passnim

2/̂ ) Zwei delta u lvirk ^ ^ st. . . 6 »
»5) Vier detio p^r n «t 3 ^ ft. . » 6 »
»6) Zwei detto u 55',mp2l)K . . ,0 »
2?) Zlvei detto " ^^<?kn«l,x . . 10 u
2ä) Sieben do. u IUl^;ciN, . . 7 „
29) Der 5vo')isiätic za ^5ll56?lllinn . ,o »
5o). Der drei Kehlsiatten u Lcll^n ?l>w2

ö 5> ss. . ' - - ' » 5 »
3,) Der dre'lPlay? n^I>o^s^nml Gin«

schwcmmrcvbl « ' . . 3 " »
32) Der Holzschupfe ncöcn dem Ham»

mer 60 »
b3) Der drei KolMättcn 52 ?62^

^ ? fl. . . . . . 6 »
34) Ginc Kohlstatt 5ulv!o.i>xclm . . 2 »
25) Der i» dctt^' 9^1- dadcn ^ot

il 2 fi. . . . . . 22 „
26) u>ld endlich der zwel KoWättcn ^ i -

Zusammen 5c>2<) st.
zenM^ct , und zu deren Vornahme icr 22. Au-

gust, d^r 22. September und der 22. October ^956,
jedesmahl FriU) um 9 llhr in Loco Gisnern m i :
dem Beisätze festgesetzt nwroen sey, daß i>ie gedach«
ten Realitäten bei der ersten oder zueilen Feilbie»
tbunqstagsatzung jrdoch nur um adel über den
SchcitzunySlvesth, bei der dritten aber auch unter
demsclbcn dintangegebcn werden.

Desse" wcrden die Kausiuftigen mit dem ?ln.
hange verständiget, daij sie l ,g Schz^unqsprotocoll
und die dießfäülgen Licitalianubcüiugnisse sowohl
bci dein Herrn (Hxecutioüsführer, als ^ucb hier-
amts in den gewohnlichcll Anusstutlden einsehen
können.

K. K. Bezirksgericht der Staacshcrrschaft Lack
am »5. Juli 160Ü.

Z?^9. (3) ^ " N l . ,lM.
E d i c t .

Von dem 5. k Bezirksgerichte der Umqedunqlld
3aibachK ruird den unbekannten Glb»n deZ Lorrnz
und der Ursula Robida von Wcncsch mittelst qegj,<-
wärtigcn «Zoictes erinnert: Os habe ^idcr ,'.,,' An»
ton Plesto Van Gleinitz, die Klage auf Ver>ädll»
und Orlsschenerklarung der Schuldobligation cl«.̂ ,.
5 . , inlad. »c>. Februar 17^0 pr. 100 st., rückücht'
lich L5) ft., bei diesem Gerichte eingebracht, und e»
sey zur Verhandlung dieser Rechtssache eine Tag--
sahung auf den »,. October l. I . , Bormit tagi K
Nhr anberaumt rvorden.

Da die Orben der Oheleute 3orenz und Ursul«
Rodida diesem Gerichte unbekannt sind, und weit
sie vielleicht aus den k. k. Orblanoen abwesend ser>»l
dürften, so hal man zu ihrer Vertheidigung unZ auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigcn Haf- un>
Gerichts.Advocate«, Hrn, Dl-. Kaulschnscl) als (Zu»
rator bestellt, mit welchem oie angebrachte Rechtt»
sachc ausgelührt und entschieden werden wird.

Dieselben werden dessen zu dein Ende erinneN,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen eem bestellten Vertreter ihre R^'bts-
behelfe an tie Hand zu gebcn, oder sich einen i n ^
dern Sachwalter,u bestellen uno diescm Heviä)te
nahmhaft zu machen, uno überhäuft! im rechtlichen
und ordnullgSmäs'lien Wege einzuschreiten wlsf"<
mögen, lusdesondere, da sie sicd die au^ !«bl,^
Beradsaumung cütsiehenoen F.'lgcn selbst beii«<
messen ^adcn werden.

^aibach am »ü. Jun i i836. ,

L7erAKAfs - NnZeWr
d e r

von August Kuhn erfundenm
k. ?. ausschule"» privilcgirteil

Kaffeh-Brausemaschinen.
Der Erfinder und VcrfeNiger diesev ncuett

Kasseh-Brausc-Maschmm ift vollkommen über«
zeugt, daß sie durch Einfachem des Baues,
Schnelligkeit der Wi rkung und Leichtigkeit der
Vcbcmdlmig allen Anforderungen genügen.

Das Ve^ahvcn zur Bncnung dcö'Ksssch's
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ist höchst einfach, leicht von Jedermann ausführ-
bar, und geschieh: auf folgende A r t : Nachdem
man die Maschine gehörig auf den, über der Lampe
befindlichen Kranz ycsscltt, das oberste Gefäß ab-
vnd den Züchter oder Cmsatz aus dem I n n e r n
herausgenommen ha t , so, daß also der Körper
>dtr Maschine ganz leer ist, w i rd dieser, bei ^c-
schlosscncr Plppc, mn Wasser gefüllt. Es m da^
von jedesmahl so vicl erforderlich, daß es so
hoch ,m I n n e r n stchl, als Außen an der Ma<
jchlne der oberste Rand des mtt der Aufschrift
versehenen Schlldchens. D e r wie gewöhnlich
gemahlene Kassel), dessen Menge von der Stärke
Ve6 Genänkcs, welche man verlangt, abhängt,
m'.chm willkührllä) lst, wird auf den siebartig
durchlöcherten Boden des Einsatzes so gebracht,
daß er lhn überall in gleicher Höhe bedeckt.
Den C'msatz bringt man jetzt wieder in die M a -
schine so tief als er gehen kann, auf ihren ober-
sten Rand ader kommt wieder das zweite für
Vie Mi lch oder Sahne (Obers) bestimmte Gefäß
mit seinem Deckel. W i l l man die Mi lch besonn
dcrs kochen, so kcmn dieser Thei l der Maschi'.-.e
auch leer blriben, muß aber, um sie zuschließen,
dennoch der obere Deckel aufgesetzt werden.

D ie Lamve wird mit S p i n l u s , aber um
das Ncdcrlaufen zu vermeiden, mchl ganz cbep
Voll gefül l t , auf ihre Mündung der nnt drei
Zäßchen zu diesem Ende ucrsehcne Rauchfang
aus Messingblech aufgesetzt, uud die tamve in
dicsem Zustande angezündet, an die für sie be-
stimmte Slel le unler der Maschine gebracht.
Be» einer Maschine auf 2 Schalen ist in etwa l),
bei cmer zu 12 Bchalen m fünfzehn M m u i c n
dle Operation beendigt, das hc»ßt, nicht nur
der Kaffch vollkommen f e r t i g , so daß cr ganz
klar und von der bessen Beschaffenheit durch das
Acffnen der Plppe abgelassen werden kann, son-
dern auch d«e Mi lch oder Sahne lm obern Ge-
f̂äße mäßig erwärmt.

M a n cniferm die Lampe, wenn zwischen
drm Körper der Maschine und dem obern Ge-
fäß Dampf herauodrmgt, welcher dic Vol len-
dung der Operation andeute ; längeres E c h "
j lN würde der Gü'.e des Kaffch's nssch!lu'il!g
werden. D ie Reinigung aller Bestandch/lle l!'t
w,t gar kclntt' Wciiläusigkett verbunden, und
«csch'cht mit heißem Wasser, nachdem die Brause
»m Einsähe, vom Rohre, auf welchem sie steckt,
atgll'ommen worden ist.

Bei genauerer Einsicht der Construction ist
die überzeugende Vorzüglichkeit dieser ncucn
Kasseh-Brauscmaschine für Jedermann cmleucht
lend und leicht begreiflich.

I n der Handlung des Unterzeichneten sind

diese Maschinen von verschiedener Größe, zU 2,
ä, 6, 3, l o "nd r2 Schalen, sowohl aus sil-
bcrplatirtem, als auch aus weißem und aus gel-
bem oder Messingblech zu festgesetzten Fabriks-
Prelsen zu haben.

zum gcldencn Brunnen Nr. 2L8.

Z. 9<3. (5) ^
I n dem Hause N r . 167 am

Raan sind v i e r
Wohnungen zu vermiethen-
Eine im ersten Stocke, besteht aus
vier schön ausgemahlten parquetirten
Zimmern, Kucke, Speiskammer,
Keller und Holzlege.

Die im zweiten Stocke hat sechs
aneinander stoßende Zimmer, ein
Cabinctt, Küche, Speisgcwölb,
Keller, )̂olzlege und Dachkammer.

Im dritten Stocke besteht cine
Wohnung aus vier Zimmern, Küche,
Speiskammer, Keller, Holzlege und
Dachkammer.

Die zweite aus zwei Zimmern,
einem Cadinette, Küche, Spelsge-
wöld und Holzlege.

Das Näfteredarübcr erfabrtman
Nr. 190 am Raan, im 2ten Stocke.
3 9ää> (2)

ZPertige OMfKrben
zum sogieichcn Gcbralichc, sind
aus der Wtthalm's k. k. privil.
Firniß Farben-Fabrik von auen
Sorten, in großen und auch in
kleinen QuantitättU/ zu haben,
b " SuppantsHitsch LtKuckh

Z/955. (3)

mit 5 h^ Octaven von Math. Müller
in Wien, lst um einen billigen Preis
täallch zu verkaufen. Dos Nähere
erfährt man im hksigen Zeitungs-
Comptoir.
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Ketn Rücktritt findet Statt
bei der großen Lotterie

von den sechs ReaMüt tn ,
' und die Ziehung wird unwiderruflich, wo nicht früher,

»m 3. K e p t e m b e r 1836
vorgenommen werden.

Durch die besondere Theilnahme, welche diese Lotterie seit ihrer Ankündigung fand, wurde das
unterzeichnete Handlungshaus in den Sland gesetzt, nach Verlauf uon kaum 3 /, ^0nathel>

dem Wnekteitte entsagen zu können.
Der allaemeine Anthcll dürfte sich nicht nur erhalten, sondern sich um so mehr noch steigern,

als diese Lotterie jetzt

die einzig bestehende ist,
welche überdieß noch durch c.nen, mit einstimmigem Befalle aufgenommenen Splclplan, vor
früheren Lotterien sich vortheilhaft auszeichnet. Die Gewinnst - ^umme dmer Aus,p,elung

betragt

welche sich laut Plan in Treffer von fi. 200,000, 100,000, 25)000, 20^00, iZ^ooo, io,oon,
Laoo, 5v00, /^000, Z000, 2000, 1000, 5oo, ä00, I 0 0 , 25a, 2QO, 100 ic. :c, theilen.

Davon sind den Gratislosen laut Plan

Gulden Z I 8 , O t t O V N l ' " ' W ä h r u n g
zugewiesen, wobei sich Treffer von si. 100,000, 2<^5>a, ^000, 2000, l ooo , Zoo, Zoo,

100 :c. n . befinden.

Die kleinste Prämie der Gratislose ist Rs>O ff. W . W .
Die zwölf zuerst yczogcnen Nummern dcr Gratiolcifc rrhaltcn, ncbst dom gezogene,, Pfamien.Gelvinn«
von wenlüstenS 100 st-, aucd noch ledes zum Andenken an dicse Lotterie ein sildcrncs reich vergoldetes

Etui mit 10 Stuck Vouvramsd'or, im Wcrthe von ^oo st. W . W .
^edeS3<?3, w<l bcs in der Hauptzicbung mit einem Gewinne gczogcn w i ^ , crbalt nebst demselben,
auch ein sickelaewinnenveg GraNä'Loz, van wclcken das Z^)lenrcfzcich,n5 bei der k. k. Lotto-Direc-
tion binterleat ist, und muß daher bestimmt zwei Mah l gcwmn.n. Dadurch fann man allck nnc
einem aewöhnlichen Lose den Haupt« oder einen anderen graßcn Trcftcr m der Grans.Loö-Zichupg

" macken, und hierdurch können im glücklichen Halle

Gulden 3 OO,« 0 O> 1 2 5 , 0 O O W. W.
und so ablvcirts gewonnen rvcrdcn.

Das Nähere enthält der Spiclplan. lrelchcr 1:.?i aNcn Hcrrcn ?osversch!cißcrn unentgeltlich zu haben ifi.

Das Los koste: 5 st. Conv^ Münze.
Auf 5 Lose wird ein sicher gewinnendes Grat is los, so lange deren vorhanden sind,

aufgegeben.
^ran5 Dnebsr.

(Unter M'ttbafmng d^s Hcnidlunqshaus^ F r a n z D. F r ö h l i c h , )
Comptoir: We>l)hur,ggasse, Lilicufclderhof Nr . sjc,L.

3ose dieser Lotterie sind bei I pe rV . Zos^ A O m i V t , am Longreßplatz
Nr. 28, "beim Mohren, zu haben.



Anhang zur Naibacher NeitnnF.
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!l T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g ^Grub^'sch^>i Va»<,l ,
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<raurs vom 23. Duli l83^<
M'.tlelprels

StaatöfHuldverschreibung.^u 5 v<Y. ( u , C N ) >oZ l3j32
detto Vetto zu 4 v-H< (i« E M ) 9 9 - ^ ' ^ '
detto dl'ttö zu 3 v. H. (iu GÄl.) 7 5 , ^

Verloste Obligat ion.. bsftam»/zu5 °'H> ) ^ —
llier» Obligation. d.3wHn<,L-^u^ l/« V.H./<^ -^
Darlekclis in Krain u. Atla./zu^ V.H.> « 99 2j4
«!Hl.<Ibl<gat< der Stand« »,2zuZ l̂ 2 v.H.^.^ tz> »^
Tyrol f ^

Wi n. Scadt.Banco-Qbl.' zu « ijs v. H. (in VM,) 66 l.i32
Letto detlo zu« V.H. (ü, C^.) 55 i)2

(?IcraviaI) (Domcst.
OdNaatlonen Ve« Gt.lnd<5 (E.M.) (O-M.)

ob dl l Vnns, von Böh»>za « , / i v.k»/ 65 1̂2 - "
min , Mahre?,, Schle.^zu « i/'o v.H.> -— -^
sic«. Sl<Y«tmc>lk. ^arn- /^u, o.H.^ 5»4 ^

»«m.„,,., , ,„ ^ . „ . . . . ' ' -,«.»

der h ie r Angekommenen und Abgere is ten .

Den 25. Ju l i . Frau Antoma TiHy, Großhä'nd^
less'Gemahlinn, und ^Frau Rosa Tihy, Private,
sattimt Familie, alle von Triest nach Wic«. — Herr
Zacvb Kosler, Handelsmann, von Trieft nach Grä^,

^erjcichniß ver hicr ^crstordlncn.
.Den l9 . I ' u l i lü2s.

koren; Gordina. Hiittsbesitzer, alt 6̂< Jahr, in
ter S t . P.'tlr^Vorstadt Nr. «l?, an drr Vrechruhr.

Dcn 2U. Ieh,inn Marinka. ssakinsjoyn, all ?
2 . ig^ in bcr Äytnau Nr, 57, an Fraisen. — (5avo-
liiia i^ch, Aufs^herslochtel,'. alt 22 Jahr, in drr Gra-
d-fchii Nr. ^ t , <iN dcr Vr>chr<lhr. ^ Jacob Skcrjanz,
Maureegesclle, alt 36 Jahr, in der S t . Peters-Vot-
fatzt Ni'< 23, <im Dmchfnll. — Matgarctha Zudet^
tr.ann, Taglohnerstöchter, alt 6 Wochen, in der
Pollana Nr< 3^, an dtt Auszehrung.

Den 21. Franz Dtcnoditz, Taglöhner, alt «,s
Jahr, lm Civil-Spital Nr. l , lin der Auszehrung

Dtl» 22. Fr<lll Maria Ketn, Handelsmaims-
(^attinn, alt Z6 Jahr, in ver PoliäNa-Vorsi. Nr. 58, an
der Milch ,Ab!äl^runq auf das Gehitn. — L^opoldina
Mühlhoscr, eine Waise, alt ^6 Jahr, am Altenm«rkt
^ r . i<li, aj, ver ^ungcnschirindsucht. -^. Dem H«rrn
Ignftz Dolnilschlr, Handelsmann, s«ine Tochttr Cnu-

lles alt 22 Tage, ln der Capuzincr^Vorstadt Nr . 6? ,
an Fraisen.

Den 25. Margaretha'Noitz, FleischhackcrsMelb,
alt i»5 Jahr, in 5)übnerdokf Nr. 7, an der Lungen-
schwindsucht. — Maria Haublick, Führers'Wrib vom
diesigen Regsmciitc, alt ^5 Jahr, in der Polllina-
Vorstadt, Nr. 25 , am Brechdurchfall.

Den 2'j. Franz Pauscheck, Matttttssobn, alt l l
Jahr, in der Pollana-Vorsl. Nr. 29, an der Vrcchrichr.

Den 25. Agncs Malernc-ck, HausbesihcrsMitwe,
alt 72 Jahr, ln dcr Pollona - Vorst. Nr . 22, am
Durchfall. - ^ Carl Schoß , OdsibaNdler?sohn, alt 8
Monat, m der Pc«llona - Vorst. Nr. l anIFtaiscn.

Den 26. Der Frau Tbereffa Erb, Hanblungs-
Buchbaltcrs'Witwe, ihre Tocht.-r Olisadctha, alt 5V«
Jahr , am V^aan Nr. 487, an Fraisen.

B e r i c h t i g u n g. I n dem Verzclchnisse dcr Vcr-
storbentn vom 15. d . M . soll cs heißen, bei
Hrn. Grorg C'brlei«, statt: pens. Oerichtsdi«ner,
pens. Z 0 l l - O b erb er i t ten er.

I m k. k. M i l i t ä r «Spl ta l.
Den 21. Ju l i . Johann Arch, Gemeiner vom

Prir i ; Hohcnlohe Insantcrie-Regimeritc Nr< 17, alt 22
Jahr, am Zchrficder.

Den 22. ?ldam Nheiner, Tamböllr vom Barorl
Vtohaska Infant. Regiment« Nr. 7, alt 25 Jahr, am
Dulchfall.

Den 26. Franz Tassin, Tambour vom Baron
Prohaskö Infant, Negimente Nr. ?, alt 5^ Jahr ,
am Durchfall.

beimischte Vnl^uiba rnngcn.
Z. 986. (.) Nr. 553.

E d i c t .
Vsn k'cm BczlfkZqclickle Zlökniq wir? kcm

Mathias I r r t t n und dcsse" Erben durä'qegc»7rc>r»
tiqeö Edict bctannt gemal t : Gs hadr tvi^cr sie
Pau l Pcsckar dci riescm Gssicdtc' die Kl.ige c?uf
Gltel 'n lniß, die mil B^schcir? rom i,^ April ,85<j,
Z . 5»ll ceiriMqtc, und am 22. Apr;I ,8,^6 rol'zo.
gene Ourerplänctalicü, der Q, l ' i l lm^ l1<!«. ,. ???c>i
lUo», auf ccr, auf der Hellsähst Krcuz 5>ir> Re'ct.
Nr< 795. Uld. Nr. ,076 kicnsiror«- Vanzbl.bc,
Unterm 26. (^lcdcr ,79s! iutadulirten Ehtvcltrag
6^0. 25. Jänner i7c,3/Bchufö Sichctstlllung der



äi6
Zn kswirkendctt Extab.ulat'iou diesez Ehevcrtra^e',
sey gi>recbtfevt!get, und cr seye als gegenwärtiger
^lgenlhüincr der, der Herrschaft Kreuz 5u!> Rect-
Nr . 7s/), Urb. L'tr. ,07a dienstbaren Ganzdubc,
berechtiget, diesen (Zhevertrag, insofern er zu Gun.
fien des Mathias Ierinz intabulirt erscheint, von
derselben e.rtaduliren zu laffen, eingebracht, wor«
über die Tagsatzung auf den Z. November l. I . ,
BsrmittagK um 9 Uhr vor diesem Bekirkögerichce
anberaumt wurde.

Das Gericht, dein der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erhläiidcrn abwesend seyn könnten, hat
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn B a r ,
lholamäus Drobnitsch, Verwalter der Herrschaft
Zlödnig, zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem
lie angebrachte Rechtssache nach der für die k. t.
Erblandc bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen durch diese os<
fenlliche Ausschrift zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zu recbtcr Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem bestimmten Vertreter ihre Recbtsbehelfc an
Handen zu lassen, oder aber auch ficb selbst einen
«lndern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt in akle die
rechtlichen und ordnungsmäßigen Wtge einzusä)rel<
ten wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung
diensam sinden würden, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen sflbst bei'
zumessen haben werden.

Bezirksgericht Flödnig am ,6 Ju l i i336. '

Z. 98s). (2)
I n der S t . Peters ^ Vorstadt

Nr . 2^ nächst der Metzgerbrücke auf
der Wafferseite, sind zu ebener Erde
zwei Wohnungen, jede zu zwei Zim-
mern, nebst Küche, Speiskammer,
Keller und Holzlege; dann im ersten
Stocke ebenfalls zwei Wobnungen,
wovon die eine aus drcl Zimmern,
die andere aber aus zwei Zimmern
nebst Küche, Spelökaiumer, Keller
und Hol^lege besteht, Nl Michaeli
l. I . in Miethe zu veraeben.

Dle nähers Auskunft hierüber
erhält man bei dem Hauseigentbümer

A n t o n N e q a l l y ,
bürgcrl. Uhrmacher am Altenmarkt

' Nr. l / .

Wohnung zu vmniethen.
I n dem Hause Nr. ^5 ill der

Capuziner-Vorstadr, Theattr-Gasse,

ist für nachstkommcnde S t . Michaeli-
Zeit die aus fünf großes Zimmern
bestehende Wohnung im crstcn Stocke,
sammt dazu gehöriger Küche, Speise-
kammer, Holzlege, Keller und nner
Dachkammer zu vermiethen.

Miethlustige werden ersucht, sich
an Herrn l> . Max. Wurzbach 66!iu)r
zu verwenden.

Laidach den 21. Jul i 16I6.

I m Hause Nr . /̂ 1 in der Gra-
discha-Vorstadt, ist zu ebener Erde
eine Wohnung von 3 Zimmern, mit
Küche, Speisekammer, Keller und
Holzlege, dann das damit in Ver-
bindung stehende Vcrkaufs-Gewölbe
nebst dem Magazine, und zwar zu-
sammen oder einzeln, auf Michaeli
d. I . zu vermiethen. Die näheren
Bedingnisse erfahrt man im 1. Stocke
links.

Leopold Paternolli, Buch-, Kunst,
und Musikalienhändler in La ibach , empfiehlt
den ucrehrten Bewohnern dcr Stadt sowohl, als
der ganzen Prouinz K r a l n , feine öffentl iche
L e i h b i b l i o t h e k , die übcr /,000 Bande,
theils unterhaltende, theils bclchrcnde Schaft
tcn in niehvcren Sprachen enthal t , zur ,ge'
neiqtm Theilnahme. M a n kann sich auf cin
Jahr/ ein halbes Jahr , einen Mona th , acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonniren. Eine gedruckte Anzeiqe darüber wivV
Jedermann gratis verabfolgt. De r vollständige
B ü c h e r l C a t a l o g kottet geheftet 2« kr>> ,

I.A. Edlen v/K lein may r's
Buchhandlung in L ä i b a ch, neuer Markt

N r . 2 2 , , ist zu haben:
Rel ig ion, die, in Erklärungen lwv Gesprä-

chen, nach dcr Anleitung des in Oesterreich vor̂
^kschlievencn KaltchiZmu^ in 40 Untei-rickte und
4 Wiehethoblunqen ewg<theilt< 4 Thle. 7. Auf-
l a s . L. Wrätz, l63/j. ^ ss.

leben unv Thaten der Heiligen; eine 3s-
ftluken - GaMmlung für das chrlsttachol. Hals.
2 ihc l lc . gr. 4. Luzeln. 4 ft- 2o lr<

(3. Intell.-Blatt Nr< 90 V. 28. Juli is5S.)


